Breslauer Kreisblatt. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Sonnabend, den 2. Mai 1846. 


Bekanntmachungen. 


. ſind hin und wieder im Kreiſe die Tanzvergnuͤgungen in juͤngſter Zeit bis nach 12 Uhr 
N Nachts ausgedehnt worden, und nicht minder wurden Schul: Kinder, oder kurz 
\ ‚Other confirmirte Schulkinder zu den Tanzvergnuͤgungen zugelaſſen. Ebenſo hat ſich 
11 Unſitte eingeſchlichen, daß Kinder von 14 bis 17 Jahren, welche kurz vorher erſt 
0 emiret wurden, bald nachher mit Muſik durchs Dorf ziehen, und Geld für ihre 
Mage ſammeln, um dem. älteren Geſinde nachzuahmen. 

Es beſtehen dieſerhalb ſchon beſtimmte Verordnungen, auf welche ich die Orts⸗ 


dung. in Nro. 12 des Kreis: Blattes pro 1837 pag. 4/18 welche Tanzbeluſtigungen 
ar das platte Land nur auf die 2 Feiertage der 3 hohen Feſte: Oſtern, Pfingſten 
25 Weihnachten auf das Erntefeſt, welches an einem Sonntage nach vollendeter Ge: 
1 de⸗Ernte abzuhalten iſt, auf die Kirmeß, für welche 2 Tage bewilliget ſind, auf die 
in acht für welche 2 Tage gleichfalls nachgegeben find, im Allgemeinen nachgiebt; — 
ban die Amtsblatt⸗ Verordnung der Kgl. Regierung vom 7. Januar 1840 (Amts⸗ 
due 1840 Stück 3. Nro. 4. pag. 16) welche gegen diejenigen Gaſtwirthe und In⸗ 
ier von Tanzboden eine Strafe von 15 Sgr. bis 5 Kthlr. feſtſetzt, die den Schul⸗ 
ir een die Theilnahme an den. öffentlichen Tanzbeluſtigungen geftatten, oder ihnen wohl 
(gg ranntwein verabreichen; — ferner die Kreisblatt-Beſtimmung vom 8. April 1842 

2 Nro. 16 pag. 61) welche vorſchreibt, daß die Ertheilung von Conceſſionen zu 


M. anzvergnuͤgungen bis Mitternacht und daruͤber ausdehnen, und daß am verbotenen 

R Veingen der Schulkinder zu dieſen Beluſtigungen Einhalt geſchiehet. N 

bliden Demgemaͤß wiederhole ich die Weiſung an die Wohlloͤblichen Orts⸗Polizei⸗Be⸗ 
i 1 und die Dorfgerichte des Kreiſes, darauf zu ſehen, daß 5 

nicht ohne polizeiliche Genehmigung ein Tanzvergnuͤgen ſtattfindet, weil gegen den 
45 betreffenden Gaſtwirth in erſten Falle eine Strafe von 2 Rthlr. im zweiten Falle 


datei Behörden und die Dorfgerichte nur verweiſe, in specie die Kreis⸗Blatt⸗Ver⸗ 


bab von Tanzmuſik moͤglichſt beſchraͤnkt, und nicht ferner geduldet werde, daß ſich 
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eine Strafe von 5 Kehle im bultten Falle eine Strafe von 10 Rthle. enttil 
mit welcher dritten Beſtrafung die Conceſſion zum Gewerbe- Betriebe aufgehoben wird. | 

2) Nur die zu Tanzvergnuͤgungen erlaubten Tage im Auge behalten werden. Au 
nahmen hiervon mir aber zuvor zur Genehmigung anzuzeigen ſind. 

3) Schulkinder ſtets fern gehalten werden von den oͤffentlichen Tanzgelagen, widrig. 
falls die von der Kgl. Hochloͤblichen Regierung unterm 7. Januar 1840 beſtimmte 
Strafe gegen die Gaſtwirthe zu vollſtrecken iſt. 

4) Alles Umherziehen der Jugend im Dorfe mit Muſik, in der Abſicht Beiträge 15 
Trink⸗ und Tanzgelagen zu ſammeln, ſtreng unterſagt bleibt. 


Die Gensd'armen des Kreiſes find von mir zur Aſſiſtenz der Orts- Polizei⸗ B“ 
hoͤrden angewieſen, und vertraue ich auf die Huͤlfe der Wohlloͤblichen Orts- Polizei" 
hoͤrden, damit der hin und wieder eingeriſſenen Unſitte zu oftmaliger Tanzluſtbarkeile RN 
Eräftigft geſteuert, der Leichtſinn eines Theiles des Geſindes vermindert, und die gu 
Sitte der noch unverdorbenen Schul: Jugend bewahrt werde. E 

Breslau, den 19. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf N 0 
Nachſtehend verzeichnete Garde⸗Landwehr⸗ Artilleriſten des Kreiſes ſind mir als 1 
diesjährigen Uebung verpflichtet, namhaft gemacht worden, und weile ich die beten 
Ortsgerichte an, dies denſelben bekannt zu machen, und ihnen aufzugeben, etwanige 
penſations⸗Antraͤge von der Uebung unfehlbar bis den 10. Mai 0. an mich einzurei 
indem ich ſpäter eingehende Geſuche von der Hand weiſen muß. Die Uebung wird vo 
2. bis 15. Juni ſtattfinden. b 


1. Kan. Johann Fliegel, Schuhmacher in Zindel. 

2. Gottlieb Weigang, Zimmermann in Albrechtsdorff. A 
3. Joſeph Schmidt, Dreſchgaͤrtnerſohn in Maͤrzdorff. 1 
4. Karl Grundmann, Schmidt in Kl. Suͤrding. 


Breslau den 24. April 1846. Koͤnigl. en e Graf Königsdorf nn 


Es iſt der Fall juͤngſt vorgekommen, daß bei einem Brande im Kreiſe mehrere ben, 
barte Gemeinden keine Hülfe zum Loͤſchen ꝛc. gewährt haben, und bringe 7 deshalb rn 
Beſtimmungen der $$. 14, 15, 16, 17, 18 und 19 des Abſchnittes X der Di 
Polizei: Ordnung vom 1. Mai 1804 in Erinnerung. Die Dorfgerichte haben d M 
Beſtimmungen im naͤchſten Gemeinde: Gebote zu republiciren. Im Fall nicht ſämmthe 

Dorfgerichte des Kreiſes im Beſitze der Dorfpolizei⸗ Ordnung ſind, iſt ſolche von do 1 
betreffenden Dorfgerichten aus der Gemeinde⸗Kaſſe zu beſchaffen, und kann von der! 
ſigen Kornſchen cee bezogen werden. u 
Die im vorliegenden Falle in Anwendung kommenden 88. find die 88. 1 
18 und 19, und lauten DIR wöetlch! 
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N §. 14. 5 
1 Bei einem im Dorfe ſelbſt entſtandenen Feuer, muͤſſen alle maͤnnliche und weib— 
Bi che Einwohner des Dorfes, mit den Haus-⸗Feuerloͤſch-Inſtrumenten erſcheinen, nur die 
I di eiber der Wirthe bleiben mit ihren Kindern zuruck. Wer ohne hinlängliche Entſchul⸗ 
gung nicht erſcheinet, erlegt 16. Ggr. sr, und leidet verhaͤltnißmaͤßige Leibesſtrafe. 


1 Jede Gemeinde iſt ſchuldig, nicht allein den benachbarten, ſondern auch auf 
dne Meile entfernten Dorfſchaften bei einem entſtandenen Feuer, mit Loͤſchgeraͤthen ver— 
ben, zu Huͤlfe zu eilen bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 10 rthl., davon die Ge— 
üchte die eine Haͤlfte und die uͤbrige Gemeinde die andere Haͤlfte erlegen muͤſſen. Es 
ooch nur die Haͤlfte der im Dorfe befindlichen maͤnnlichen Einwohner verpflichtet, 
H auswärtigen Braͤnden zu Huͤlfe zu eilen. 

8 §. 1 


1 Wenn das Feuer geloͤſcht, koͤnnen die übrigen zum Loͤſchen Herbeigekommenen 
1 mit ihren Scholzen oder Gerichtsleuten nach Hauſe gehen, es waͤre denn, daß an dem 
F kandorte, zu den nach jedem Feuer bei der Brandſtelle anzuftellenden Waͤchtern, nicht 
IF Mängliche Mannſchaft vorhanden wäre, in welchem Fall eine von dem Feuerſcholzen 
. u beſtimmende Anzahl zurückbleiben muß. e 


Breslau den 28. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


I N it Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 22. huj. pag. 52 veranlaffe ich die 
* worfgerichte im naͤchſten Gebote den Gemeinde-Einſaſſen zu veröffentlichen, die von ih— 
4 N in natura zu leiftenden, und von dem Kreiswege-Baumeiſter Lieut. Maͤnnling zu 
I N omslau ausgeſchriebenen diesjährigen Kreiswegebau⸗Handdienſte an den vom p. Männ- 
I 1 hierzu beſtimmten Tagen und Orten puͤnktlich zu ſtellen, oder zu gewaͤrtigen, daß 
N * Reſte von dem Entrepreneur für Lohn gedungen und Nachſteller dann zuruͤckgewieſen 
8 nden. Es iſt dieſe Maasregel der Ordnung wegen noͤthig, da das Geſchaͤft die groͤßte 
u Merffamfeit mit den Dienften der verſchiedenen Gemeinden bedingt, und ſpaͤtere Re⸗ 
mationen und zeitraubende Recherchen vermieden werden. g 


in Breslau den 29. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
D. bei dem Erbſcholtiſei⸗ Beſitzer Schoͤnfelder zu Schoͤnborn dienende aus Peuke, Kreis. 


88 gebürtige Knecht Karl Hoffmann, hat feinen Dienft am 22. huj. heimlich verlaſſen. 
f te derſelbe im Kreiſe betroffen werden, ift derſelbe von der betreffenden Commune in 
EM Dienſt zuruͤckzubringen. Die Transportkoſten wird der Brotherr vom Lohne des 


Hoffmann vorſchießen. | : 

T. Breslau den 25. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 

Ss 2 Dienſttnecht Gottlieb Schoͤn, angeblich aus Saͤgewitz hieſigen Kreiſes wurde den 
au pril . an Altersſchwaͤche in das Kranken⸗Inſtitut der Barmherzigen Brüder hier 
2 genommen „ und den 20. huj. als für eine Heil: Anftalt ungeeignet entlaſſen. 
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Schön begab ſich nach Domslau, hieſigen Kreiſes, und wird dort noch verpfleg - 
Derſelbe iſt in Saͤgewitz nicht ortsgehoͤrig, und vermag wegen zu großer Schwaͤche fer 
nen Wohnort nicht anzugeben. 

Sollte derſelbe in den hieſigen Kreis gehören, hat mir die Drtshörigkeits - CoM 
mune bald Nachricht zu geben. 

Breslau den 30. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Zum Ankauf junger Pferde und jungen Rindviehes gegen Actien, und zur Verlooſung 
der erkauften Thiere an die Actien⸗Inhaber hat der Oelſer landwirthſchaftliche Verein M 
dieſem Jahre den 8. Juli, Mittwochs, anberaumt, und wird der Vereinsmarkt früh un 
8 uhr auf einem Platze in der Nähe des ſtaͤdtiſchen Dominial⸗Gehoͤftes abgehalten 
werden. Indem ich dies zur Kenntniß des Kreiſes bringe, bemerke ich, wie der Kreis 
Secretair Herr Heinrich Beſtellungen auf Actien a 15 Sgr. zeichnen, die Beträge auf 
ſammeln und die Actien beſorgen wird. : a 

Breslau den 24. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die verehlichte Inwohner und Steinſchlaͤger Eliſabeth Renner geb. Schubert, zu pe 
pelwitz hat ſeit ungefähr Mitte October v. J. mit ihrem Sohne Karl Renner ihren 
Mann boͤswillig verlaſſen und treibt ſich mit verſchiedenen Atteſten ihres Mannes wahl 
ſcheinlich im Kreife Breslau zwecklos umher, wenn anders dieſelbe nicht in einem der Nach' 
barkreiſe uͤbergetreten iſt. - 

Falls die p. Renner, welche vielleicht auch unter Angabe ihres Geburtsnamen 
Schubert umherſchweift, im hieſigen Kreiſe betroffen wird, iſt ſolche von der betreffenden 
Commune anzuhalten und an die Ortspolizei⸗Behoͤrde zu Poͤpelwitz abzuliefern. 

N Breslau, den 28. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Belo bung. 1 
Der Ritterguts⸗Beſitzer Herr J. P. Silberſtein auf Malkwitz, hat auch im verfloffeneh 
Jahre der katholiſchen und evangeliſchen Schule in Malkwitz ein Geſchenk von 5 rthl. für arm 
Schulkinder, zufließen laſſen. — Dieſe milde Gabe iſt bereits ſeit dem Jahre 1839 al. ö 
jaͤhrlich geſpendet worden, und kann ich nicht umhin, dieſe lobenswerthe Handlung hie N 
mit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen und dem Wohlthaͤter meinen Dank zu zollen. 
5 Breslau, den 25. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Die diesjährige Heu: und Grummet⸗Nutzung der hieſigen Wieſen wird in einzelaen 

Parzellen aus freier Hand verpachtet und wollen Pachtluſtige ſich deshalb bei dem Be 

ſitzer melden. ' Knopfmühle zu Pirſcham, Breslauer Kreifes. 
Kalk⸗Anzeige. Friſch gebrannter Gruͤneicher Kalk iſt nur in der Fabrik ſelbſt, 


und in der alleinigen Niederlage, Ohlauerſtraße Nr. 56 zu dem herabgeſetzte! 
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